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M 149. 1879.
Werſeburger Kreis Blatt.

Sonnabend den 13. December.

Bekanntmachungen.
Die Weihnachtsſendungen betreffend.

Das General Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre an das Publikum in deſſen eigenem Jntereſſe das Erſuchen mit den Weihnachtsver
ſendungen bald zu beginnen damit ſich die Packetmaſſen nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der
Beförderung leidet.Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne Pappkaſten ſchwache Schachteln und Cigarrenkiſten ſind nicht zu benutzen. Die Aufſchrift

der Packete muß deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. Wenn zu der Verpackung dunkelfarbiges Material verwendet wird dann empfiehlt
es ſich, die Aufſchrift auf einem der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebten Stück weißen Papiers anzubringen. Am zweckmäßigſten werden auf ſolchen
Papier gedruckte Aufſchriften benutzt. Formulare zu Packetadreſſen ſind wegen ihres geringen Umfangs zur Verwendung als Packetaufſchriften im Äll-
gemeinen nicht geeignet. Der Name des Beſtimmungsorts muß ſtets recht groß und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift muß
ſämmtliche Angaben der Begleitadreſſe enthalten zutreffenden Falls alſo den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung des
Abſenders den Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle des Verluſtes der Packetadreſſe das Packet ohne dieſelbe dem Empfänger aus-
gehändigt werden kann. Auf Packeten nach größeren Orten iſt thunlichſt die Wohnung des Empfängers, auf Packeten nach Berlin auch der Buch
ſtabe des Poſtbezirks (O., N., SO. u. ſ. w.) anzugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebs trägt es weſentlich bei wenn die Packete frankirt
aufgeliefert werden. Das Porto beträgt für Packete ohne angegebenen Werth bis zum Gewicht von 5 Kilogramm: 25 Pfg. auf Entfernungen bis
10 Meilen 50 Pf. auf weitere Entfernungen.

Berlin W., den 10. December 1879.
Kaiſerliches General -Poſtamt.

Bekanntmachung.
Zu der am 24. d. M. ſtattgehabten Stadtverordneten Ergänzungs-

wahl der III. Abtheilung hatten ſich 237 ſtimmberechtigte Bürger ein
gefunden.

Es haben Stimmen erhalten
Herr General Commiſſions Secretair Mohr 140,

Fabrik Director Zigenhorn 131,
Regierungs Secretair Wächter 113,
Rechtsanwalt Wölfel 104,
Vorſchuß Vereins Director Bichtler 95,
Caſſirer des Conſum Vereins Beyer 53,
Klempnermeiſter Thomas 41,
Techniker Mayländer 31,Bauunternehmer G. Graul 2,
Reſtaurateur Saller

Die abſolute Majorität iſt 119.
Es ſind demnach die Herren Mohr wieder und Zigenhorn neu

gewählt. Da ſich für einen Dritten die abſolute Stimmenmehrheit nicht
ergeben hat, ſo muß zwiſchen den Herren Wächter und Wölfel eine
zweite Wahl ſtattfinden und wird deshalb zu dieſer Wahl in Gemäßheit
des S. 26. der Städte Ordnung vom 30. Mai 1853 ein Termin auf

Montag den 15. December e., Vormittags 9 Uhr,
in dem großen Saale des neuen Rathhauſes anberaumt, zu welcher die
Wähler der III. Abtheilung hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, den 25. November 1879.
Der Wahlvorſtand.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der 5., 6. und 15. des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11. März 1850 wird nach Berathung mit dem Ge
meinde Vorſtande in Ergänzung der Straßen Polizei Ordnung für die
hieſige Stadt vom 1. Februar o hierdurch verordnet was folgt:

Die in der vorgedachten Straßen Polizei Ordnung bezüglich der
Aufrechterhaltung der Reinlichkeit und Wegſamkeit der Straßen zum
Theil lediglich den Haus Eigenthümern auferlegten e gee
werden in gleichem Umfange ſammt den bezüglichen Strafbeſtimmungen
auf die Beſitzer der mit anderen Gebäuden oder auch gar nicht bebauten
Grundſtücke innerhalb der hieſigen Stadtlage, ſoweit ſolche an Straßen
oder Wegen belegen ſind, mit der Maßgabe ausgedehnt, daß zwiſchen
derartigen Grundſtücken befindliche Straßen oder Wege Strecken von
den Adjacenten bis je zur Mitte Supreimigen ſind.

Alles Fahren, Reiten und Viehtreiben auf den Bürgerſteigen oder
Banquetts von Straßen oder CommunicationsWegen, ſowie auf bloßen

ußwegen iſt verboten und werden Zuwiderhandlungen mit Geldbuße
is zu 9 Mark oder verhältnißmäßiger Haft beſtraft.

Schkeuditz, den 9. December 1879.
Die Polizei- Verwaltung.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bei Wärterbude Nr. 1A. in Flur Merſeburg ſollen

Dienstag den 16. d. M., von Rachmittags 1 Ahr ab,
eine Partie alte Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend gegen ſo-
fortige Bezahlung verkauft werden.

Weißenfels, den 9. December 1879.
Die Betriebs-Jnſpection I.

Brennhole- Verkauf.
Rittergut Löpitz verkauft

Dienstag den 16. d. M., Pormittags 10 Ahr,
80 Haufen Weiden Kopfholz in meiſtbietender Auction.

Verſammlung in der Schenke daſelbſt.

Auf on.Mittwoch den 17. Decbr. a. C., von Vorm. 9 Uhr an,
ſollen in meinem Geſchäftslokale im alten Rathhauſe hier außer verſchie
denen leinenen und halbwollenen Waaren

eine große Partie Bettaeuge
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Ernst Aug. Querfurth.
Holz- Auction.

Freitag den 19. December Vormittags 10 Ahr,
ſollen in meinem Garten ca. 60 Stück Ellern Nutzholz auf dem Stamme
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen werden vor dem Termine bekannt gemacht.
Cracau, den 5. December 1879. L. Wahlmann.

Eine Schmetterlingsſammlung,
We n Fehnachtogeſchene für Knaben, iſt zu verkaufen Gotthardts-

raße Nr. 9.
106 Centner reine Roggenkleie verkauft

Otto WDIhbe, Reumarkt 48.
Wegen Uebernahme eines großen Geſchäftes verk. baldigſt mein

Hausgrundſtück mit fl. Materialwaarengeſchäft,
in einer Garniſonſtadt. Mietheink. ca. 1800 Mk. außer Geſchäftsräume
mit Wohnung. Pr. 30000 Mk., Anz. 4-- 10000 Mk. Auskunft erth.

D. Ulrich in Grimma.
Ein noch neues 6 Stück ſpielendes Muſikwerk (Hellerſches Fabrikat)

iſt zu verkaufen Johannisſtraße Nr. 16.
Ein großes Läuferſchwein iſt zu verkaufen Amtshäuſer Nr. 11.
Ein Rennſchlitten iſt zu verkaufen Karlſtraße 3.

H. Bauer, Stellmachermſtr.

Schilf- Auction.
Nächſten Sonnabend den 13. d. M., Nachmittags 1 Uhr, verſteigere

ich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung das von mir erpachtete Schilf
im hieſigen Gotthardtsteiche. Sammelplatz an der Funkenburg.

Carl Köhler.
Ein Ziegenbock (nicht geſchnitten) wird zu kaufen geſucht. Nähere

Auskunft ertheilt Reſtaurateur Knoche.
Einen Laſtſchlitten verkauft André, Creypau.

Eine große Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf
Leuna Nr. 10.

Zwei Tafelſchlitten, 2 4 ſitzig, ſind zu ver
J kaufen bei H. Kübler, Sattler u. Wagenbauer,

in Schkeuditz.

Gute Speiſekartoffeln, auch einige Centner zum Füttern, ſind
im Ganzen und Einzelnen zu verkaufen bei

G. Lohſe, Schmaleſtraße 10.



Ein wenig getragener Ueberzieher iſt zu verkaufen zu erfragen Ober
breiteſtraße I8,
Eine in der erſten Etage befindliche herrſchaftliche Wohnung, beſtehend

aus 5 Zimmern, 4 Kammern, Küche, Speiſekammer und allem
Zubehör, iſt jetzt zu vermiethen und am 1. April 1880 zu beziehen.

Fr. Schreiber, Burgſtraße 5.
Eine Stube mit Pteubles, vorn heraus iſt zu vermiethen und zum

1. Januar n J. oder auch gleich zu beriehen an der Stadtkirche Nr 3.
Eine Wohnung, parterre, enthaltend 2 Stuben 2 Kammern Kuüche,

Speiſekammer nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen
Halleſche Str. 7a.

Wohnungs Vermiethung.
In meinem Hauſe, Breiteſtraße Nr. 7 hierſelbſt, iſt die J. Etage,

beſtehend aus 6 heizbaren Zimmern verſchiedenen Kammern geräumiger
Küche nebſt Boden Waſchhaus, Keller und Mitbenutzung des Gartens,
von jetzt ab zu vermiethen und entweder zu Neujahr oder zu Oſtern zu
beziehen.

Merſeburg, den 10. November 1879
Gelbert, Kreis Ger. Actuar.

Wohnungs Vermiethung,.Jn meinem Hauſe Halleſche Str. 12 iſt die obere Etage, be
ſtehend aus 4 auf Wunſch auch 6 heicbaren Zimmern mit Balkon Küche,
Speiſe und mehreren Kammern 2 Kellern Waſchhaus und Kohlengelaß,
zu vermiethen und 1. 9pril n. J. zu beziehen. K. Juchs.

Das von Herrin Magarin Rendant Muller bewohnte Vogis „„Ober-
altenburg 5.““ iſt ſofort zu vermiethen und 1. April 1880 zu bezſehen.

Auskunft ertheilt Hermann Rabe.
Drei Schlafſtellen mit Mittagstiſch ſind now offen bei

Fiſchmann, Dom 10.
tauf Gute Speiſekartoffeln im Ganzen und Einzelnen ſind zu ver
aufen

Ein freundliches Logis für ein paar ruhige Leute wird I. Januar zu

Zur Beachtung.
Hiermit bringe zur gefälligen Nachricht daß ich Schweine auf Trichinen

unterſuche.

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß mir die Agentur über Trichinen
Verſicherung von der Hannoverſchen Viehverſicherungs Geſellſchaft über
tragen worden iſt, und bitte deshalb, mich bei vorkommenden Fällen ge-
fälligſt zu berückſichtigen

Herm. Mippe, Glaſermſtr.,
Brühl Nr 7.

Das rühmlichſt bekannte echre
Ringelhardt Glöcknersche Wund-, Heil- und

Zugpflagter,
Stempel M Ringelhardt Auf den Schachteln, iſt zu be

und Schutzmarke: ziehen à 256 und 50 Pf aus
bekannten Apotheken. Zeugniſſe liegen daſelbſt aus.
„Obige Schutzmarke ſchützt vor dem nachgeahm-

ten Pflaſter

Otto Elbe Neumarkt 48.,
empfiehlt ſein großes Lager von Halleſchen Honigkuchen,
aus der Fabrik von Moſt, auf 3 Mk. 1,50 Mk. Zugabe, Baum-
Copnfeet in größter Auswahl.

C. Eine, g. ohe Partie
zweinähtige Laungstöeſ E n für Männer, doppelſöhlig, von
genarbtem Rindsleder, nur gute kräftige Waare, verkaufe für den billigen
Preis von à Paar 11 Mark.

Jul. n

mit

den

Kleine Ritterſtraße 1.
NB. Filzſchubhe und Guwmiſchuhe bei

W
miethen geſucht; von wem zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Die Schnelligkeit,
mit welcher jeder Zeitungsleſer die Nachrichten aus der Reichs
hauptſtadt empfängt

giebt
bei der Wahl einer Berliner politiſchen Zeitung

Wohl den geeignetsten Ausschlag.
Durch einen neuen und eigenthümlichen Ver-

ſendungs- Apparat iſt es der „Tribüne“ gelungen be
treffs Uebermittelung des Tagesmaterials an Schnelligkeit und
Ueberſichtlichkeit alle übrigen liberalen Berliner Zeitungen weit
zu übertreſfen!

Es wird allen auswärtigen Abonnenten der „Tribüne“ die
vollſtändige (nicht getheilte) tägliche Morgen Nummer
der Tr üne“ durchſchnittlich über 12 Stunden
früher zugeſtellt, als ſie die Morgen- Ausgabe einer anderen
Berliner Zeitung empfangen. Beiſpielsweiſe erhalten die Abon
nenten in Elberfeld Breslau, Danzig e. durch die „Tribüne“
schon fruh Morgens die Berliner Abend- Nachrichten und die
volletäncdigen Berichte der Verhandlungen des Reichstags oder
Abgeordnetenhauſes vom Tage zuvor wie denn überhaupt die
Abonnenten der „Tribüne“ auf das Genaueſte von allen Vor
kommniſſen der Weichshauptſtadt ſchon früh Morgens unterrichtet
ſind, während alle übrigen Berliner Morgen Zeitungen
mit den erwähnten Mittheilungen erſt am Abend deſſelben Tages
eintreffen und meiſt erſt am Morgen des nächſten Tages
zur Ausgabe an die Abonnenten gelangen.

Die Gratiszugabe eines illuſtrirten Witzblattes, wie die
„Berliner Weſpen“, welches längſt und unbeſtritten zu den
beſten Erſcheinungen dieſes Genre's in Deutſch-
land gezählt wird kann das Abonnement auf die „Tribüne“
nur doppelt vorthkeilhaft erſcheinen laſſen. Beide Blätter koſten
pro Quartal nur 5,30 Mark und nehmen zu dieſem Preiſe
ſämmtliche Poſtanſtalten des deutſchen Reiches

Beſtellungen entgegen.

Ausſlellung der Jewinne
der erſten Thüringiſchen Pferde-Lotterie.
Eintrittsgeld beträgt von Sonntag den 14. bis zum SPfennige pro Beſuch. 8 zum Schluß 20

Für 9 Mark.
10 ganze Meter ſchön reell. Kleiderſtoff und
1 woll. Damen -Umſchlagtuch, ſolide,
1 elegantes wollenes Kopftuch,
3 weiße Damen-Taſchentücher, reinl.,
1 weißes halbſeidenes Damenhalstuch,

verſendet Alles zuſammen gegen Poſtnachnahme von 9 Mark die Weberei
von F. Oppenheim in Berlin, Dresdnerſtr. 70.

Töpfe und Pfannen
werden gebunden von Friedrich Lehmann, Hirtenſtr. 11.

Jch übernehme das Transportiren der Möbel bei Umzügen unter
Garantie für etwaige Beſchädigung gegen billige Vergütung. Beſtellungen
nimmt Herr Otto Peckolt, Markt Nr. 6 entgegen.

Guſtav Bernſtein.

e d

Isländisch- Moos Pasta,
p. Schachtel 75 Pf. ün den Apotheken.

mache ich auf meinen großen Vorrath Lederstiefeln mit Gummi-
zug aufmerkſam. Heute erhielt wieder 100 Dutzend nur gute Waare
aus einer Concursmaſſe und dürften ſich dieſelben ſobald nicht
wieder ſo billig erwerben laſſen. Jul. Mehne,

kleine Ritterſtraße Nr. 1.
Mein

Schirm-Lager,
aufs Reichhaltigſte ſortirt, erlaube mir hierdurch in
empfehlende Erinnerung zu bringen.

paraturen führe gut aus.
Prall,

4. Burgsetrasse 4.

Thüringiſche Pferde- Lotterie
I des Thüring. Reiter und Pferdezucht Vereins zu Merſeburg, 20.
S Dec. 1879. Hauptgew. 1 Equipage mit 4 Pferden, Werth

9000 M.
W Looſe à 3 Mark ſind zu beziehen durch die General

ſowie verſchiedene andere Verkaufsſtellen.
Agenten L. Zehender, Merſeburg u. Carl Krebs,
Quedlinburg

v cCqr——
S e(von Kornbranntwein) zur Feſtbäckerei liefert und empfiehlt in bekannter

Güte Frau Schubert, Brühl 13.Laubsäge- VUtensilien,
Werkzeugbretter.,
Werkzeugkasten u. Schränke

für Erwachſene und Kinder empfiehlt
C. F. Meister-

Zu Weihnachten
empfiehlt Kamiäenm (Klappſtühle) mit und ohne Armlehnen billigſt

Eduard Otto (Dreykluft's Nachfolger),
Tiſchlerei u. Möbelmagazin.

Merſeburg.



Runſt-, Druck- und Schönfärberei,
ſowie chemiſche und Reinigungs- Anſtalt

von C. Metzler,
Preußerſtraße Ur. I. Preußerſtraße Ur. I.

nahe dem Vorſchuß Lokal. nabe dem Vorſchuß- Lokal.empfehle einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend mein großes Lager von blaugedruckten
Schürzen in Leinen wie in Baumwolle, ſowie blauer Leinwand. Da ich dieſelben ſelbſt fertige,
bin ich in den Stand geſetzt, die billigſten Preiſe zu notiren; im Dutzend Rabatt.

Weihnachts- Ausverkauf.
Ich habe eine Partie Waaren zurückgesetzt und empfehle dieselben zu sehr

billigen Preisen.

Otto FranKe vorm. Ioritz Seidol,
Burgstrasse S.

Wintermäntel u herabgesetzten Preisen.

Neuheiten in grosser Auswahl.

Halle he Honighnchen
Der Verkauf von Halleſchen Honigkuchen in bekannter ausgezeichneter Wagre findet wie im Vorjahre

EBreitestrasse 22. am Rossmarkt in Merseburg
zu demſelben Preiſe als in Halle ſtatt und erhalten geehrte Käufer auf Honigkuchen pro Mark für 50 Pf. als Zugabe.

e in Auswahl zum billigſten Preiſe.
e

WerDas Pelzwagren- Hut- und Mütgene ager
von

n früher Wiedemann)
in Schkeuditz am Markt

empfiehlt Herren welze, Damen Mäntel, Jacken, Muffe und Boas in verſchiedener Qualität. ſowie Hüte und Mützen in den
neueſten Facons.

und Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.

Die

C Weihnachts Ausstellung
i G S T AV LOT'S, Burgſtraße 4.,

bietet zu Weihnachts Heſchenken
eine gutgewählte reiche Auswahl von

practiſchen und nützlichen Kunſt- Gegenſtänden
der neueſten Artikelu ſehr billigen Preiſen und empfiehlt der geneigten Beachtung ganz ergebenſt.

Guſtav Fots.
Garnirungen von Stickereien werden nur gut und geſchmackvoll ausgeführt

bei Gustav Lots.
W h f1
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Merseburg.
Durch neu eingetroffene Sendungen iſt mein Lager in

Hawelocks, Paletots c.
wieder complet ſortirt.

Zu Veihnachtsgeſchenken paſſend, empfehle ich:
große Poſten einzelner Kleider von 10—12 m

Länge zu 5——-9 Mk, in einfarbigen und gemuſterten
guten Stoffen,

einzelne Seidenroben in ſchwarz und cvuleurt,
imitirt Vrüſſeler Teppiche zu 12 Mk, in nur
modernen neuen Deſſins,

Teppichläufer zum Auslegen ganzer Zimmer, nur
gute Oualität unter Fabrikpreis.

In Chäwlchen, Cravatten, Schleifen i. Cachenez, Seidenen, Alpacca-
Moiré- Schürzen, Filz-, Velours- u. Cachemir-Joupons für Damen iſt
mein Lager in jeder Hinſicht reich ſortirt.

h h eJch empfehle mein gut ſortirtes Winterlager von eleganten

Herren c Rnaben-arderoben
e zur gefälligen Berückſichtigung.

Beſtellungen nach Maaß werden prompt ausgeführt. e
J

S rhä Grub.
e e e e e e h h e e e e h e hS Breiteſtraße 21. Grofze Greiteſtraße p. 2

G Weihnachts-Ausstellung von allen Sorten

e ob ren, e
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WeSqlafröcke, Reiſe e Kaiſermäntel

J in größter Auswahl und billigſten Preiſen
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken passend

die Kleider- Handlung von
Philipp Gaab. P

9 NB. Die vor dem Feſte gekauften Gegenſtände, falls dieſelben nicht gefallen oder paſſen,
4können nach dem Feſte unentgeldlich umgetauſcht werden.

e e eSS eihnaehts Ausverſe an. e
D. Meinen werthen Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich einen großen c
2 Theil meiner Waaren zum Selbſtkoſtenpreis abgebe.

Hochachtungsvoll Oswald Roßberg,
2 Merseburg, Burgstr. 20, Juwelier Goldarbeiter.
See er reFerCFEREeFeereCFFFFEFEFrEVFrererrrrerer

e Größtes Velzwaaren-, Hul- Aützen- Lager x
von

J. 9. Rnauth c Sohn,
gegründet 1845,8. Entenplan 8.

Zu Weihnachts- Einkäufen empfehlen wir unſere Pelz Garnituren für Damen
und Kinder von den feinſten bis zum ordinairen.

Reiſe-, Geh-, Haus- und Frauenpelze, Fußdecken, Fußſäcke, Jagd-Muffe, größte Auswahl,
billigſte Preiſe.

Ferner Seidenhüte (Cylinder), Filz-, Loden- und Wollhüte für Herren, Knaben und Kinder, ſoauch alle Sorten Merren-, Knaben- und Kinder-FIützen, Pelz-, Stoff-, Woll-, GlaceHandſchuhe, Filzſchuhe, Pantoffeln, Gurt- und Tuchſchuhe mit und ohne Lederſohlen.
Alle Bestellungen und Reparaturen werden angenommen und beſtens gefertigt.

Die Obigen.
83

Se

Parfumerie- Handlung

PBBR SCHBRR
eröffnet am heutigen Tage ihre

Weihnachts- Ausstellung
und empfiehlt ihr sortirtes Lager aus den berühmtesten Fabriken von Lubin, Colle

Frères, Delettrez und Piver aus Paris, sowie E. Atkinson, Piesse Lubin aus London.
Dutzend- Preise billiger.

Gleichzeitig empfehle ich mein sortirtes Lager von den feinsten Frisir-, Staub-

und Einstecke Kämmen in Büffel, Schildkrott und Elfenbein, Zahn-, Nagel-, Hut-,

Taschen und Kleider Bürsten, Handschuhe, Hosenträger und Toilette Rollen.

5 r G c S 72 hW W dere e oder

e
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C A für Damen.

IocKSs, Dollmanes, Taquets, Paletots mit
Kragen, aciken C. verbunden mit reichhaltig ſortirtem

Lager von Mädchen Garderoben,
empfiehlt, als Weihnachtsgeſchenk paſſend,

5 Paletotes, Raci- G Kaisermmäntel, ave-
a

Philipp Gaab.
das Garderobe- Magazin von

e

Der ruhmlichst anerxannte und allgemein eimplohlene echte

Lubowsky'sche Tokayer Sanitätswein
(Memes bor) I868 er Erndte

ist das Produet dieser einzigen Traubengattung stärkender Heilkraft für schwache Kinder, Reconvalescenten und bei Alters-
Schwäche ohne Concurrenz. Vater ärztlicher Gebrauchsanweisung und amtlicher Analyse in Flaschengrössen zu
5 Mark, zu 41 Mark 50 Pf. und Probeſlaschen zu 75 Pf.
Merseburg aus der Hof-Apotheke.

zu beziehen unter Kapselverschlass mit Lubowsky'scher Firma in

W

Zum Weihnachtsfeſte empfiehlt ſeinen guten

Halle ſchen Honigkuchen
alle Sorten aus der Fabrik von Bernh. Moſt in Halle

I Mk. 50 Pf. Rabatt pro 3 MK.,
ſehr ſchönes Baumeonfeet in großer Au wahl ſowie vorzüglich ſchöne

1 Pf. Stückchen Hermann Schätfer,Neumarkt g. d. Bruücke.

Marcipan-Torten

täglich friſch empfiehlt
G. Schönberger, Gotthardtsſtraße 14/15.

Festgeschenk.
Die größte Freude für Kinder iſt:

I. Die neue
Prinzeß -Puppe,

Pappa u. Mama ſagend, ſo deutlich, wie ein Kind nur
ſprechen kann,

2

Der luſtige Hans
als Muſikant u. Z.

Eine gefüllte Sparbüchſe
mit UNeberraſchungen,

Dieſe 3 Gegenſtände koſten zuſammen nur

5 Marlc.
Franeo Verſandt gegen Nachnahme.

Zeugniß. Nie habe ich meinen Kindern eine größere Freude
bereiten können als mit obigen 3 Gegenſtänden und kann dieſelben
ihrer Billigkeit wegen jeder kinderliebenden Familie beſtens empfehlen.

Frau M. v. BVeckerath, Düſſeldorf.
Die Richtigkeit vorſtehenden Zeugniſſes beſtätigt:

G. Haffmans, D. Bürgermeiſter in St. Hubert.
ie

St. Huberter Spielwaaren Manufactur
in St. Hubert bei Crefeld.

in feinſter Qualität werden auf Beſtellung zu jedem Preiſe angefertigt.
Confect und Desserts 2c. in großer Auswahl in dieſer Maſſe

Gart Steokner,Halle a. S., Markt S.
Reichhaltige Auswahl aller Sorten

baumwollener und leinener TWapisserie-
Stoffe und Decken.

Tricot, Java. Ida, Waſtel-Java, FlIora,Ophelia, Riäps Stramin, Crépe, Peru,
Mumientuch, Panama, Jute, Woli-Stramin,

Congress Canevas.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle

Celler Wachsſtock,
gelb und weiß verſchiedene

Baum und grosse KeIZeI, Seifen- Figuren u. dergl.
Zualeich bringe meine nur beſten Wasch-, ſowie Toilette-

Seiten hierdurch in Erinnerung und bitte bei Bedarf um gefälligen
Zuſpruch. Aug. verw. Mohr, Breiteſtraße 10.

Hirſch u. Rehlederhandſchuhe
ſowie Pelz-, Buckskin, Lamga- und Glacéhandſchuhe, mit
und ohne Futter für Herren, Damen und Kinder, ferner Hoſenträger,
Strumpfbänder Chemiſettes, Kragen u. Stulpen, Herrn-
ſlipſe u. Cravatten, ſowie noch verſchiedene andere in das Fach ein
ſchlagende Artikel empfiehlt A. Praltk,

Kürſchner und Handſchuhmachermſt.,
4. Burgſtraße 4.

nur zu einem ſolchen Heilverfahren faſſen, welches thatſächliche Erfol c 8 ergi Sir e in 2* TP können Kranke
rſchienenen Speclalbücher „„Die Gicht““ und Die Bruſt

und Lungenkrankheiten““ geben allen Jenen, die an

Gieht, Rheumatismus z Gliederreissen ete.
eleiden, oder aber an einer

Brust- oder Lungenkrankheit,
F wie Schwindſucht c. dahinſiechen, neue Hoffnung, denn die
darin enthaltenen Dankesäußerungen über glückliche Heilungen
beweiſen, daß ſelbſt Schwerkranuke oder anſcheinend hoffnungslos
Darniederliegende noch die erſehnte Hilfe fanden. Kein Honorar,
ärztlicher Beirath W unentgeltlich Jedes der obigenVuger koſtet 60 Pf. Proſpect gratis und franeo durch

Th. Hohenleitner, Leipzig und Baſel.

Honigkuchenſcheiben
in allen gangbaren Sorten und nur aus beſtem Material hergeſtellt
enpfieht G. Sohönberger, gotthardtsſtr. 14. 15.
e

Mayer's Bruſt Syrup,
S beſtehend aus feinſter Raffinade und Fruchtſäften, iſt bei Bruſt und Huſtenleiden
S das angenehmſte und wohlſchmeckendſte Haus und Genußmittel, was bis jetzt
S erfunden wurde.

Lager hält Guſtav Lots in Merſeburg.

Feinſte Getreide- Spiritus 2 Preßhefe,
kräftig und friſch, empfiehlt ſtets Wittwe VIräch,

Breiteſtraße 14.

verſendet.

h

Wauers Condikorei,
Oberbreiteſtraße 18.

empfiehlt ſich mit einer reichhaltigen Auswahl ſchöner Baum Con
feeten, ſowie guten Halleſchen Honigkuchen, letzterer bei
Entnahme von 75 Pfennig25 Pfennig Rabatt, vollwichtige Waare
auch iſt auf dem Chriſtmarkte eine Bude mit obiger Waare. Stand gegen
über der „goldenen Sonne.“ RFauers Wittwe.

a

7 W

el

8
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J S Ze jets Lchreiß-Mappen,
Gusle Schreib-Anterlagen,

Buch Neceſſairs,7 n
e ton Poeſi Püch er

Reiſe -Damen-
taſchen

empfiehlt

Gustav Lots.

r c erMerſeburg e St ollberg.
er

vollkommene Grobian.
Gegenſtück zu Alberti's Complimentirbuch. Herausgegeben von einem
Grobſack erſter Klaſſe. Vierte vermehrte und verbeſſerte Auflage. 16

äl. Rikterſtraße Nr. 6. e

l

Il S in u

kl. Rilkerſtraße Nr. 6.

Bruno Kathe,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Petroleum u. Solaröl-, Tiſch-, Wand u. Hänge-
lampen,

Torf: u. Kohlenkaſten in verſchiedenen Facons,
Küchengeräthe von Eiſenblech, Gußeiſen, Weißblech, und

Zinkblech

zu billigſten Preiſen.
Petroleum nur feinste Waare à Liter 26 Pf.

Cylinder auf Petroleum und Solaröllampen von jeder
Größe à Stück 10 Pf., in Dtzd. noch billiger.

Zu 50 Pf verkaufe folgende Sachen:
Kaffeetrichter, Kaffeebüchſen. Kehrſchaufeln Reibeiſen, Löffelbleche,
Kaffeekocher, Schöpftöpfe, Waſſerkellen, Biertridkter, Brühſiebe, Durch
ſchläge, Petroleum Flaſchen u. ſ w.

Das neueſte in Chriſtbaumſchmuck.
Spiel waaren

in größter Auswahl, jedes Stück nur 50 Pfennige.

Schliteschuhe in Moll
mit und ohne Riemen,

Pat. Schrauben Schlittschuhe
für Damen und Herren,

Halifax-Acme-Club-Schlittſchuhe

empfiehlt C. V.G

Cimpe's Kindernahrung Kraftgries

bei Gust. Elbe u. beiden Apothelen in Perſeburg,
Herrn H. Langenberg, Vauchſtädt, Herrn Apotheken- S
beſitzer Moſfinanm, Mücheln.

Geschäfts Anzeige.
Der geehrten Einwohnerſchaft von Groß Corbetha und

Umgegend erlaube ich mir hiermit anzuzeigen. daß ich mich von
heute ab in Groß-Corbetha als Tiſchler niedergelaſſen habe wie
auch daß ich durch mehrjährige Arbeit in Piano Fabriken etwaige Arbeiten
an Piano Mechanik zu leiſten im Stande bin.

Somit will ich mich hierdurch beſtens empfehlen und hoffe ich, durch
ſolide Leiſtungen genügen zu können.

Groß Corbetha, den 5. December 1879.

Otto Lange
l.

Pantoffeln und Sohlen empfiehlt in bekannt guter Waare zu billigen

Preiſen A. PPrall 94. Rurgſtraße 4.

Honig Kräuter- Malz- Ertract und
F- Caramellen von I H. Pietsoh Co,Huste-Micht n Breslau Zu haben in Pkerſeburg

de Albert Meyer (früher H. Walbe),
Oberbv'eiteſtrahßze.

Pianinos von Berlin.
Geehrte Beſtellungen per Weihnachten bitte ſchon jetzt gefälligſt auf-

zugeben damit ich dieſelben mit bekannter Promptheit und Zuverläſſigkeit
ausführen kann. Koſtenfreie Probeſendung, leichte Abzahlung hoher Rabatt
bei Baarzahlung ausgedehnte Garantie Preisverzeichniß ſofort gratis.

Th. Weidenslaufer, Berlin Dorothrenſtr. 88.
Officieller vieferant für alle deutſchen Poſtvereine.

Heute friſch geſchlachtet.
Roßſchlächterei Hälterſtraße 22.

Richard Schnabel, Leipzig, s
Wintergartenſtraße Nr. 7,

empfiehlt z
erne Gartenbänke, Eiſerneſah Eiſerne Sag e

Eiſerne Gartentiſche, Eiſerne
Gartenzelte, Eiſerne Blumentiſche, S
Eiſerne Blumenſtellagen, Eiſerne 32
Blumentopfſtänder, Eiſerne Waſch 3
tiſche, Eiſerne Bettſtellen, Eiſerne
Weinflaſchenſchränke, Eiſerne Flie
genſchränke, Eiſerne Geldcaſſetten;

als Specialität:M. 25 3Foſſſtänd. Wirthſchafts Einrichtungen.

Neue franz. Wallnüſſe,
ff. Düſſeldorfer Punſch-Eſſenze, ſowie diverſe echte

Liqueure, als Benedictiner, Fockings Curaçao, grüne und orange.
Chartreuse grün und geib, NMarachino de Zara von Cirolama Luxardo,
Schidam Genever, Elixir de Spa, Schweizer Kirschwasser von Bourier Frères
in Neufchatel, ff. Rum, Arac und Cognac, fur die Echtheit ſämmtlicher
Waaren übernehme ich Gurantie und empfehle ſolche beſtens bei billiger
Notirung echten Pecco Blüthen und Souchon- Thee empfiehlt

C. L. Zimmermann,
Burgſtraße 15.

7

Sebaſtopol 4 Be x 24,00Nenga Sahib. 83 e. 138,00Villafranka. 4 Ber... 24,00Fehn Jahre 4 Be 24,00Magenta und Solferino. 4 Bee 24,00
Pue la oder der Schatz der Ynkas. 3 Be e 138,00

Biarritz. s Be 48,00Um die Weltherrſchaft. 5 Bee 239,00
Vorſtehende 35 Bände zuſammen auf einmal bezogen ſtatt für 209 Mark

für nur 120 Mark.
„Wir wünſchen dieſem Erzeugniſſe des glänzenden Schriftftellertalents die weiteſte Verbreitung

in den deutſchen Leſerkreiſen.“, (Badiſche Landsz'eitung.)
Jedenfalls dürfen dieſe Werke, obgleich ſie des finnlichen und ſchauerlichen ſehr viel

enthalten den oft colportirten Schauerroman als Volkslectüre vorzuziehen und das Unternehmen
(die neue Ausgabe in Lieferungen) daher zu empfehlen ſein. (Zwicka uer Tageblatt.)

„Verlagshandlun erlin, veranſtaltet jetzt eine neue Volksausgabe der
r omane Sir John Retcliffe's, die bei ihrem erſten Erſcheinen ein ſo ungewöhn
iches Aufſehen erregten, und die in der That in Bezug auf Spannung und dramatiſchen Aufbau
des Jnhaltes ihresgleichen ſuchen.“ (Berliner Bürger-Zeitung.)

von Kogge u. PFritze,

Das Werk kann auch in einzelnen Lieferungen à 60 Pf. bezogen werden.
Verlag von Rogge e Fritze, Perlin W., Leipzigerſtr. 22.

See eStoll wer 'sehe

Chocoladen und Gacaos.
Sorgfältigste u. vollkommene Fabrikation. Unbedingte

Garantie für den Wortlaut der Etikelte. Preise jeder Tafel
aufgedruckt,

Verkauf in den meisten guten Conditoreien, grösseren
Colonialwaaren Handlungeo und Apotheken

Geeaeee SeeGewerbeverein.
Montag den 15. December, Abends 8 Ahr im Tivols,

Vortrag des Herrn Dr. T. Wislicenus aus Coburg:
Die Entſtehung der Gewerbe.

Frauen haben Zutritt. Nichtmitglieder können eingeführt werden.
Der Vorſtand.

Ertra-Corcert.
Sonntag den 14. December Nachmittags 3 Uhr auf dem Eiſe.

E. Schütz,Königl. Muſik Dirigent.

Tchtiqe Agenten
zum Verkauf unſerer Loos Certificate und Antheilſcheine, gegen
Proviſion und bei gutem Erfolg, eventuellen fixen Gehalt, werden
angeſtellt.

Fr. Offerten ſind zu richten an Bankvereeniging
Grün Co., Amsterdam (vHolland.)

e.



Oigarren,in Kiſten à 25, 50 u. 100 Stück enthaltend, zu Weihnachtsgeſchenken
paſſend empfiehlt zu billigſten Preiſen Ed. Hoffinann,

Johannis u Sigxtiſtr. Ecke.

Her u leinJ !!IWeihnachtsgeſchenke!!
Ein geehrtes Publikum und meine werthen Kunden

von Merſeburg und Umgegend mache ich auf mein vollſtändig
ſortirtes Lager zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken auf-
merkſam, welche ich zu ſehr billigen Preiſen abgebe, wie

d folgender Preis Courant beweiſt, ganz ohne

Concurrent.

Preis-Courant.
Kleiderſtoffe, ganz neue Muſter in allen Farben, von

40 Pf. an, ſchwarze Alpaccas, Ripſe und Cache-
mirs von 40 Pf. an, Lüſtre von 30 Pf. an, breite
Lamas von 1 M. 20 Pf. an, Halbwollenes, ſchwere
Qualität, von 30 Pf. an, Bettſtaut und Bettbarchent
von 30 Pf. on, waſchechte Bettzeuge von 25 Pf. an,
Tiſchdecken in Wolle, Leinen und Rips von 2 M. 50 Pf.
an, Sophadecken von 2 M. an, große Lama-
Umſchlagetücher von 5 M. an, Camiſols von 1 M.
25 Pf. an, Lama-Hemden von 2 M. 25 Pf. an, weiße
und blaue leinene Hemden von 2 M. 25 Pf. an, Unter
hoſen von 1 M. an, Strickjacken von 1 M. 50 Pf.
an, Herrenſtrümpfe von 40 Pf. an, Frauenſtrümpfe
von 50 Pf. an, Moiréſchürzen von 1 M. an, blaue
leinene Schürzen von 60 Pf. an, Jackenbarchent von
30 Pf. an Shirting, Chiffon, Dowlas, Piqué
von 15 Pf. an.

Leinwand das Schock von 12 M. an,
de Bettdecken in allen Farben von 2 M. an,

Filzröcke für Damen von 2 M. 50 Pf. an.

ſeid. Damentücher v. 40 4. an,
wollene do. v.505. an,

ſeidene Shawls v. 20 an, z wollene Shawls v. 25 an,
D. b. Taſchentücher v. 90 D. w. Taſchentücher v. 75

Ein großer Poſten Leinenzeuge, als:
Tiſchtücher von 1 W. 75 Pf. an,
Handtücher, 2 Ellen lang, von 70 Pf. an,
leinene Servietten von 50 Pf. an,
Handtücher, grau und weiß, von 15 Pf. an.

Große Auswahl woll. Kopf Taillentücher
ſehr billig, desgleichen

Damen Havelocks, Paletots Jaquettes Jacken
in Plüſch und Double von 5 M. an,

ſeid. Herrentücher v. 90 an,
wollene do. v. 50 an,

desgleichen für Mädchen in allen Größen.

DEF Kinder-Anzüge! l
NB. muß ich bemerken, daß jeder Räufer,

welcher bei mir für 15 Mark einkauſt, gratis
als Weihnachtsgeschenk

1 blauleinene Schürze oder 1 ſeidenes Damentuch

oder nach Pelieben einen anderen gegenſtand erhält.

Burgstr. 18. M. Sohwarz, Burgstr. 18.

es

Das Kaffee Thee Exportgeſchäftvon W'- 9 r r n
verſendet Kaffee von 10 Pfund an, Thee in beliebigen Quantitäten
fco. Fracht und Zoll unter Nachnahme:

echt arabiſchen MoccaKaffee, Pfund 160 Pf.
hochfein. Ceylon Perl 135

Gold Java 120Ceylon 120Laguayra 115ff. Campinas 105reinſchm. Rio u. Santos 95Chin. Thee, neueſte Ernte, kräftig und fein p. Pfund Mk. 1.80,
2.40, hochfein Mk. 3, 3.60, 4.80.

Bourbon Vanille 3 Stangen für 60 Pf.

EmpfehlungEin geehrtes Publikum für das in den Vorjahren mir ſo gütig ge
ſchenkte Vertrauen bei mikroskopiſcher Unterſuchung der geſchlachteten
Schweine auf Trichinen beſtens dankend bitte auch fernerhin mich gütigſt
berückſichtigen zu wollen. E. Pönicke, Oelgrube Nr. 16.

C ChriſtbaumVerzierungen,
Tannen-Zapfen,

III
Celler Wachsſtock,

Baumlichte

bei Gustav Lots.Aus meinem Rückkaufsgeſchäft bleiben mir ein Poſten

Horſtmannſcher Patent-Kohlenplätten
und empfehle ich dieſelben, wie auch einige gut gehende Eylinderuhren

als paſſende Weihnachtsgeſchenke. Max Thiele.
Friſche Holſteiner Auſtern

L. Zimmermann.empfiehlt

e

Die practischsten W'eihnachts-
geschenke sind unbedingt
Wäsche-Gegenstäncde.

Durch Cassa Linkäufe uncdl
Anfertigung von bedeutenden
Posten sind wir in der Lage
z Canz ausserordentlich billigen Preisen

zu verkaufen
Oberhemden

von 2,75 9 H.
Damenhemden

von 1,50 7 M.
Nachthemden

von 1,75 5 M.
Damen Beinkleider u. Jacke

von 1,50 5 N.
Flanell Röcke Kragen und Manchetten

von 5 15 II. pr Dtzd. v. 4 12 H.
a so Chemisettesorgenrooke von 60 175 Pt.von 5 15 N.

Pricot- Beinkleider und Jacken

Unterröcke mit Stickerei von 1 7 N.

5 24 N. 7Handtücher

Prinzess Corsets pr. Dtzd. v. 2,40 15 N.
Von 1,25 10 M. Servietten

von 5,50 15,50 M.
Garnituren

von 65 Pf. bis 4 M. Tischtüoher
von 1,75 15 H.

Taschentücherr tn S 3 18 M Gardinenv. 30 Pf. bis 1,50 M. pr. Mtr.

Bettdeoken Bettbezügevon 4,50 55 N. von 50 Pf. bis 1,20 N.
Dowilas, Shiürting, Leinen, Piqueé, Dimiti,
BRarchent, Damast, pr. Mtr. 25 Pf. 1,20 II.

Kinderwäsche in allen Grössen fabelhaft billig.

A. I. lacobowitz Co,
55. Er. Ulrichstr. 55. Wäsche- Fabrik.

Erfrorene Glieder
in den veraltetsten Fällen sind in zwei Tagen für immer zu heilen
Honorar 3 Mark. Bei Nichterfolg retour. Zeugnisse 2. Diensten.

V. C. Bauer in Werthheimm a. M.
Resonator Flügel Pianinos,

dreimal gekreuzt,
von E. Kaps und andern ersten Fabrikanten,

unerreichbar in Ton, und Dauerhaſtigkeit
ei

Musikdirector P. Voretzsch, Halle a. (d. S.,
Wilhelmstrassse 5.

(Hierzu eine Beilage.)



Beilage zum 149. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1879.

Kaiser Wiilhelms- Halle.
Dienstag den 16. Deebr., 8 Uhr

Nur einmaliges

V 9 WC e Cder ſchwediſchen Quartett-Sänger
Herren L. Brohman, F. Wennström, O. Grundström, E. Bormann,

R. Hellström und A. Höckenberg
auf ihrer Rückreiſe von Portugal und Spanien nach Petersburg.
Eintrittskarten ſind zum 1. Platz à 1 k. 25 Pf., zum 2. Platz

à 75 Pf. im Vorverkauf bei Herrn A. Wiese und Jungnickoel zu haben
An der Kaſſe 1. Platz 1 Mk. 50 Pf., 2. Platz 1 Wik., Gallerie

50 Pf.

Programm.
z. Abtheilung

1) Ans Vaterland (Bariton Solo) Reißiger.
An Fro ja Söderberg.3) Kühl und ſtil e Witt.4) Des Vogels Lied (Tenorſolo mit Brummſtimmen) Söderberg.

2 Abtheilung
5) Die Brautfabhrt in Hardanger Kjerulf.
6) Zwei ſchwediſche Volkslieder Ohlſon
7) Polka „Fahret zu. Wahlin.8) Nur im Herzen wohnt die Liebe (Bariton-Solo) Witt.

3. Abtheilung.
9) Chor a d. ſchwediſchen Op. „Wikingarne“ Hallſtröm.
10) Das einſame Rös klein Hermes

Komiſches Lachlie d. Bellma.12) Waldandacht, Tenor-Solo Abt.
Merseburg Tivoli

Montag u. Dienstag 15. u. 16. Dec., Abends 8 Uhr,

W 5h
der Congo-Neger-Truppe

(befreite Sckaven und Sclavinnen)
unter Mitwirkung des bekannten Violin Virtuoſen

Signore Cinturg.
Ein trittepreis 50 Pf.
Heute Sonnabend Salzknochen Augarten.

h.
Sonntag den 14. d. M. Stageltänz hen d

Brandin.

IMcehler's Reſtauration
(Gotthardtsſtraße).

Montag den 15. d. M. Schigchtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,
Abends Brat und friſche Wurſt. D. O.

Für eine alte Lebensverſicherungs Geſellſchaft wird für Merſeburg und
Umgegend ein tüchtiger Veitreter bei hoher Proviſion geſucht.

Off. werden unter W. K. 124. in der Exped d. Bl. erbeten.
Ein Mädchen von 15 Jahren wird für d. Vormittagsſtunden zum

1. Januar als Aufwartung geſucht Brühl 6. eine Treppe.
S chlüſſel gefunden abzubolen Breiteſtr. 3.. 2 Treppen.

Dem Herrn Gustav Becker zu ſeinem dreiundzwanzigſten
Geburtstage ein dreimal donnerndes Hoch, daß die ganze Unteraltenburg

wackelt und die Beckerſche Familie mit zappelt.
Donnerstag früh 3 Uhr entſchlief ſanft unſer lieber Vater, der

Fleiſchermeiſter Friedrich Trautmann, im 81. Lebensjahre, was tief
betrübt mit der Bitte um ſtilles Beileid anzeigen

die Hinterbliebenen.
Die Seerdigung findet Sonntag 3 Uhr ſtatt
Kür die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem Hingang

unſeres theurern Entſchlafenen ſagt Allen hiermit herzlichen Dank
die Familie Keferſtein.

Her

Kirchliche Wahlen.
(Dom Gemeinde.)

Am 4 Januar 1880 findet unmittelbar nach dem Vormittags-
Gottesdienſte im Saale des Domgymnaſiums die Ergänzungswahlen für
den Gemeinde -Kirchenrath und die Gemeinde Vertretung ſtatt.

Die Wiählerliſte liegt bis 21. December Abends 6 Uhr in der
Wohnung des Domweckers Möbius zur Einſicht aus. Einſprache gegen
dieſelbe können nur bis zu dem bezeichneten Termine bei dem Vorſitzenden
des Gemeinde Kirchenrathes, Conſiſt. Rath Leuſchner, angebracht werden.

Jn Folge Ausſcheidens der Herrn Präſident Gabler und Glaſer-
meiſter Müller aus dem Gemeinde-Kirchenrathe, ſowie der
Herren Präſident von Dieſt, Reg. Secr. Habecker, Kreisgerichtsrath
Wiebecke, Eürtlermeiſter Pontel, Baurath Saſſe, Rechnungsrath
Hube, Geh. Reg. Rath Schultze, Stadtrath Stoll berg und Geh.
Reg. Rath von Tiedemann aus der Gemeinde- Vertretung

ſind 2 Aelteſte und 9 Gemeinde Vertreter
zu wählen.

Die Ausſcheidenden ſind wieder wählbar.
Merſeburg, den 12. December 1879.

Der Kirchentath der Dom- Gemeinde.
Leuſchner. Martius. Gabler. Grube. Müller.

Schnabel. Witte.
Die kirchliche Wähler-Liſte der Stadtgemeinde liegt bis zum 24. d.

M. in der hieſigen Pfarre zu Jedermanns Anſicht. Bis zu dem Zeit
punkte können auch Einſprüche gegen die Richtigkeit derſelben angebracht
werden.

Die Neuwahlen für den Gemeinde-Kirchenrath wie für die Gemeinde-
Vertretung St. Maximi finden am Sonntage nach Neujahr gleich nach
Beendigung des Frühgottesdienſtes in der Stadtkirche ſtatt.

Nach 8. 43. der Kirchengemeinde- und Synodal Ordnung ſcheiden
1) aus dem Gemeinde-Kirchenrathe aus: die Herren Rechnungsreviſor
Hertell, Poſamentier Hoffmann, Bäckermeiſter Kraft sen. Kauf-

mann Reichelt, Banquier Schultze,
aus der Gemeindevertretung: die Herren Fabrikant Bennemann,
Lederhändler Becker jun. Maurer E. Beyer, Schuhmachermſtr.
Gummert, Landgerichts-Secretair Koven, Kaufmann Peckolt jan.,
Goldarbeiter Roßberg, Kaufmann A. Schwarz, Kaufmann Walbe,
Oeconom Windiſch, Rechtsanwalt Wölfel, Seilermeiſter Bergmann,
der für Fabrikant Behrenz, Bäckermeiſter Schönberger, der für
Staatsanwalt Steinkopf, Galanteriewaarenhändler Exius, der für
Heinr. Steckner; Steuercontroleur Lohrengel, der für Kaufmann
Seidel gewählt wurde.

Die Ausgeſchiedenen können wieder gewählt werden.
Der Gemeinde Kirchenrath St. We aximi.

Dienſtag den 16. December, Abends S Ihr in der
Kaiſerhalle:

1) Vorbeſprechung der kirchlichen Wahlen für die Gemeinde St. Maximi
am 4. Januar 1880. Alle wahlfähigen und in die Waählerliſte
eingetragenen Männer unſerer Gemeinde ſind dazu dringend eingeladen.

2) Letzte diesjährige Sitzung unſeres Vereins. Vortrag des Herrn Paſtor
Schellbach über Chriſtbaum und Weihnachtsſitten. Geſchäftliches.

Gäſte willkommen, Der Vorſtand
der Bereins zur F. k. L in der Gem. St. Maximi.

Verſammlung d. kirchl. Vereins d. Vorſtadt Neumarkt
Dienſtag den 16. December, Abends 7 h Uhr,

m Frospélalgarten.
Tagesordnung: 1) Vortrag des Herrn Diaconus Martius über

Weihnachtsbräuche 2) Rechnungslegung 3) über die kirchlichen Neuwahlen.

Der Vorſtand.
Am 3. Advent (den 14 December) predigen

Vormittags: Nachmittags:Herr Diac. Martius. Herr Prediger Richter.
Herr Paſtor Heineken. Hr. Paſt. Schellbach, Bitterfeld.

Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule) im
Saale des Dom Gymnaſiums. Herr Conſt. Rath Leuſchner.

Stadtkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.

Einſammlung der Colleete für arme Studirende evangel. Theologie in Halle.
Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

mahl. Anmeldung.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Schede.

o

Domkirche
Stadtkirche

Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung der Bücher
Sonntags von 1--2 Uhr

Dringende Rilte.
Die Anſtalten in Neinſtedt, in dem Eckartshauſe, in

Horburg, für welche ich ſeit einer Reihe von Jahren um die Advents
zeit meine Bitte erhebe, bedürfen auch in dieſem Jahre und namentlich zu
dem lieben Weihnachtsfeſte der thätigen mittheilenden Barmherzigkeit in
hohem Grade. Daher darf denn auch die Bitte nicht verſtummen: Helfet
dieſen Geringſten!

Goaben an Geld, Kleidungsſtücken und ſonſtigen Zuwendungen werde
ich mit herzlichſtem Danke entgegennehmen und nach der beigefügten Beſtim
mung ſonſt nach beſtem Ermeſſen verwenden.

Quittung erfolgt nach Neujahr in dieſem Bliatte.
Sehr wünſchenswerth iſt, daß die jenen Anſtalten gütigſt zugedachten

Geſchenke nicht erſt ganz kurze Zeit vor Weihnacht mir zugehen.

December 1879. Maupt,Regierungs und Schulrath,
Merſeburg, Halleſche Str. 2.

Stadtverordneten Wahl.
Montag den 15. December e Pormittags 9 Ahr,

findet inn Rathhaussaale die engere Wahl der III. Abtheilung
ſtatt. Wer Herrn Regierungs Secretair Wächter gewählt ſehen möchte,
verſäume nicht hinzugehen und ſeine Stimme abzugeben. e.

Börſenverſammlung in Halle.
Halle, den 12. December 1879.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo feſter, geringere Sorten 190 204 Mk., mittlere

214 220 Mk., feinſte 227 230 Mk.
Roggen 1000 Kilo unverändert 180 185 Mk., feinſte Waare bis

187 Mk.
Gerſte 1000 Kilo unverändert matt, Landgerſte geringere 165--170 Mk.,

mittlere 175 180 Mk., feinere und Chevaliergerſte 190 208 Mk.
bez., feinſte bis 216 Mk. bez.
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afer 1000 Kilo fremder 145--148 Mk., hieſiger 150-—-153 M. bez.
ülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria-Erbſen 240 250 Mk. bez., Bohnen
p. 50 Kilo 11 11,50 M., Linſen p. 50 Kilo 14 18 Mk.

Literariſches,
Das Weihnachtsfeſt bringt alljährlich auf dem Gebiete der Bilderbücher und

Jugendſchriftenliteratur eine große Menge neuer Erſcheinungen. Es iſt bei der Maſſe
der Neuheiten ſchwer, das herauszufinden, was für unſere Kleinen von beſonderem
Nutzen und practiſchem Werthe iſt. Wir erlauben uns deshalb unſere Leſer auf 5 ver
ſchiedene, im Verlage von Rob. Frieſe's Buchhandlung in Chemnitz erſchienene,
Unzerreißbare Bilderbücher aufmerkſam zu machen, von denen ein Jedes ein empfehlens
werthes Weihnachtsgeſchenk für Kinder von 1--7 Jahren bildet. Die Bilder dieſer
Bücher welche nach pädagogiſchen Grundſätzen zum Zwecke des Anſchauungsunterrichts

ezeichnet worden ſind, werden weſentlich dazu beitragen das Verſtändniß für Menſchen,
hiere und alle möglichen Gegenſtände bei unſern Kleinen zu fördern.

Unter den Titeln: Aus fröhlicher Kinderzeit (mit Verschen), Bilder-
welt für Knaben Der Kindergarten für Knaben und Mädchen Puppenſtube
für Mädchen und Thierbilderbuch Abbildungen von Hausthieren) ſind dieſe
Bücher für à M. 3. in jeder Buchhandlung zu haben.

Jn allen fünf Büchern ſind die Bilder dauerhaft auf Pappe aufgezogen und die
Blätter in einem geſchmackvollen Einbande vereinigt.

Bermiſchtes.

Jn Berlin ſind während des dritten Quartals d. J. auf den
Verkaufsſtellen für animaliſche Nahrungsmittel insbeſondere auf den
öffentlichen Märkten 279 Fälle von Beſchlagnahmen vorgekommen, durch
welche 2,021, e Kilogramm als verdorben und zur menſchlichen Nahrung
ungeeignet confiscirt worden ſind. Jm Einzelnen wurden 1,713,525
Kilogramm Fleiſch, 7, Kilogramm Gänſe, 83,5 Kilogramm Haſen,
36 Kilogramm Hirſch, 67 Kilogramm Wildſchwein, 14 Kilogramm Reb-
hühner und Tauben, 20 Kilogramm Hühner und Enten, 46,, Kilo-
gramm Fiſche, 5, Kilogramm Flundern und 30 Kilogramm Bücklinge
mit Beſchlag belegt.

Paſſau. Am 5. d. M. Vormittags gegen 11 Uhr trat im
unteren Jnnviertel eine um dieſe Zeit ganz ungewöhnlich ſtarke Dämmerung
ein, und alsbald entlud ſich unter heftigem Schneien und Rieſeln ein
ſtarkes Gewitter unter weithin leuchtenden Blitzen und gewaltigen Donner-
ſchlägen. Das Gewitter reichte bis Taufkirchen, Andorf und an die
Donau; es fuhren mehrere Blitzſchläge zur Erde, wovon einer in Wern-
ſtein in einen Telegraphen Apparat einſchlug. Dieſes bei echt winter-
licher Temperatur eingetretene electriſche Phänomen währte ungefähr eine
Stunde, worauf dann ein noch weiterer ziemlich ſtarker Schneefall eintrat.

Blaubeuren, 6. December. Am geſtrigen Tage, vornehmlich
zwiſchen 9 und 12 Uhr Vormittags, wüthete hier ein orkanartiger
Schneeſturm von ungemeiner Heftigkeit. Das gewaltige Sauſen und
Brauſen deſſelben von unſern Felſenrieſen und Berghalden herab war
dem betäubenden Geräuſch vieler vorbeiſauſender Bahnzüge nicht unähnlich.
Jm Freien weilende Perſonen wurden zu Boden geworfen, an einzelnen
Bäumen beſonders freiſtehende Linden, wurden die Aeſte derartig abge-
riſſen, daß man meinen ſollte ein Holzhacker habe hier ſeine Hanthierung

ausgeübt. (Schwäb. Merkur.)Mühlhauſen, 8. December. Heute Morgen waren nicht weniger
als 20 Grad Kälte, um 10 Uhr Morgens, iſt dieſelbe ſogar auf 22
Grad geſtiegen. Doch iſt dieſes Wetter dem vorzuziehen, welches wir
gegen Ende letzter Woche hatten. Namentlich Donnerſtag und Freitag
war es entſetzlich, Schnee fiel ohne Unterbrechung; am Donnerſtag,
gegen 81 Uhr Abends gab es Regen oder Hagel, Donner oder Blitz,
dann erhob ſich ein Sturmwind, der den Schnee bis Freitag Abends
herumwirbelte; dabei wurden mehrere Erdſtöße bemerkt, der erſte Donner-
ſtag Abends gegen 11 Uhr, ein zweiter Freitag Nachmittags gegen 3

Uhr. (Badiſche Landesz.)Agram, 8. December. Heute Nacht um 10 Uhr 59 Minuten 40
Secunden wurde hier ein ziemlich bedeutendes Erdbeben wahrgenommen;
daſſelbe machte ſich in einzelnen Stößen fühlbar, welche über 3 Secunden
andauerten die Richtung deſſelben wird von Weſten gegen Oſten ange-

eben.ß Paris, 8. December. Von 6--11 Uhr Vormittags iſt bis 12
em. Schnee gefallen. Morgens hatten wir 8, Nachmittags 5 Centigrad
Froſt. Der Verkehr iſt wieder ſehr erſchwert; die Eiſenbahnen nehmen
keine neuen Frachtgüter an. Die Noth iſt ſehr groß, die Hoſpitäler
ſind ſo überfüllt, daß ſie Todtkranke abweiſen und 7500 Aufnahmege-
ſuche unbeantwortet laſſen müſſen. Der Canal St. Martin iſt zuge-
froren. Dieſen Nachmittag um 4 Uhr fing es von Neuem an ſtark zu
ſchneien an. Jn den Vorſtädten iſt es öde wie zur Zeit der Belagerung;
die Lebensmittelpreiſe haben eine außerordentliche Höhe erreicht. Aus
Algerien fehlt alle Zufuhr. Da in der Umgegend von Paris der Schnee
durchweg mindeſtens 69 em. hoch liegt, ſo treffen die wenigen Landleute,
die zu Markt gehen, mit großer Verſpätung ein. Die Kartoffeln ſteigen
von 16 Fres. für 100 Kilo auf 30 Fres., die Carotten von 30 CEent.
auf 75 für das Bündel. Die Salatpreiſe waren ganz unerſchwinglich.
Eine Partie Escarol (Lattich), die gewöhnlich 1 Fre koſtet, wurde mit
35 bis 40 Fres bezahlt. Der Preis der Peterſilie ſtieg von 30 35
Centimes pro Bündel auf 20 bis 25 Fres. Jn verwichener Nacht hatte
man an einzelnen Punkten der Umgegend von Paris 13 bis 15 Centi-
grad Kälte. Dieſen Abend haben wir bei ſtarkem Schneefall 6 Centi-

grad Kälte. eJn Stuttgart iſt der auch hier bekannte Circus Herzog abge-
brannt. Ueber den Brand deſſelben wird dem Berl. Tgbl. mitgetheilt,
daß der König von Württemberg dem Director Herzog durch den
Oberſtallmeiſter Grafen Taubenheim für die übrig behaltenen Pferde
Unterkunft im königlichen Marſtall angeboten hat. Das Circusgebäude
ſelbſt iſt von dem Eigenthümer mit 20,000 M. verſichert. Daß Director

erzog ganz ohne Verſicherung ausgeht, wird mit dem Hinzufügen be-an daß die Zahl der verbrannten Pferde nicht ſechs ſondern neun

beträgt. Die Feuersbrunſt ſoll durch Fahrläſſigkeit eines Reitknechtes
Namens Reichberg entſtanden ſein; derſelbe iſt der irdiſchen Verantwortung
jedoch entzogen, denn er iſt mit einem Bruder, der ſich zufällig bei ihm
zum Beſuch befand, in den Flammen umgekommen.

Politiſche Rundſchau.
Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm am 10. Nachmittags eine

Spazierfahrt und wohnte Abends mit anderen hohen Herrſchaſten der
Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei. Am 11. Vormittags hörte Aller-
höchſtderſelbe die Vorträge des Oberhof und Hausmarſchalls Grafen
Pückler, des Hofmarſchalls Grafen Perponcher und des Geheimen Hof-
rathes Bork, arbeitete mit dem Kriegsminiſter General der Jnfanterie
von Kameke und dem Chef des Militair Cabinets General Lieutenant
von Albedyll und empfing um 1 Uhr den Tags zuvor aus Stettin hier
eingetroffenen Ober Präſidenten der Provinz Pommern Freiherrn
v. Münchhauſen. Um 2 Uhr ertheilte Se. Majeſtät der Kaiſer dem
bisherigen Kaiſerlich ruſſiſchen Botſchafter in London, Graf Peter
Schuwaloff, und ſpäter dem Kaiſerl. ruſſiſchen Ober Kammerherrn,
Wirklichen Geheimrath Grafen Chreptowitſch, Audienzen. Um 5 Uhr
werden die Kaiſerl. Majeſtäten mit Sr. Kaiſerl. und Königl. Hoheit
dem Kronprinzen im Königlichen Palais gemeinſchaftlich diniren. Abends
gedenkt der Kaiſer der von hieſigen Studenten veranſtalteten Wohl-
thätigkeits Aufführung im National Theater beizuwohnen. Sofern das
Wetter günſtig iſt, ſoll morgen im Grunewalde bei Potsdam eine Hof-
jagd auf Dammwild abgehalten werden.

Das Abgeordnetenhaus ſetzte am 10. die 2. Berathung des
Geſetzes über den Erwerb mehrerer Privatbahnen für den Staat bei
8. 2. fort und führte dieſelbe zu Ende. Eine längere Debatte ergab
beſonders der S. 4., zu welchem die Commiſſion die Einſchiebung gemacht
hatte, daß der Eiſenbahn Miniſter ermächtigt ſein ſolle, bei der Auf
löſung der in Rede ſtehenden vier Bahnen den im 8. 2. bezeichneten
Kaufpreis zu zahlen. Jn namentlicher Abſtimmung wurde jedoch dieſer
Paragraph und zwar mit 227 gegen 167 Stimmen angenommen und
die Vorlage im Weiteren überhaupt nach dem Commiſſionsvorſchlage
genehmigt. Unter Ablehnung eines Vertagungsantrages wollte das
Haus um 3 Uhr noch in die Discutirung der Garantiefrage eintreten,
jedoch wurde letztere nach einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte vertagt.

Jm Abgeordnetenhauſe hat ſich am 10. eine freie Commiſſion
aus Mitgliedern aller Fractionen gebildet, welche die nöthigen Schritte
zur Säuberung des Feld und Forſtpolizeigeſetzes von den von ver-
ſchiedenen Seiten beanſtandeten Beſtimmungen vorberathen ſoll. Jn der
am 11. ſtattgehabten Plenarſitzung trat das Haus den Garantievor-
ſchlägen ſeiner Commiſſion in der Eiſenbahnfrage nach längerer Debatte
in faſt allen Punkten bei, indem es die Anträge des Centrums ablehnte.
Nur über Punkt (Landeseiſenbahn Geſetz) wird auf Antrag des
Abg. Richter erſt in der folgenden Sitzung (Freitag) nach Schluß der
3. Leſung abgeſtimmt werden.

Die heſſiſche erſte Kammer hat am 9. den Verkauf des heſſiſchen
Antheils an der Main Weſer- Bahn an die preußiſche Regierung mit
20 gegen 4 Stimmen genecehmigt.

Ausland.
Die Commiſſion des öſterreichiſchen Herrenhauſes hat den vom

Abgeordnetenhauſe abgelehnten 8. 2. der Wehrvorlage, betr. die 10 jährige
Verlängerung des Wehrgeſetzes, einſtimmig wieder hergeſtellt. Da voraus-
zuſehen iſt, daß das Plenum dieſem Beſchluß beitreten wird, ſo wird
im Abgeordnetenhauſe eine abermalige Berathung ſtattfinden. Es wird
indeß in Wiener parlamentariſchen Kreiſen bezweifelt, daß die Verfaſſungs-
partei dem Votum des Herrenhauſes beiſtimmen werde. Sollte aber
eine Verſtändigung über die Wehrvorlage mit dem Miniſterium Taaffe
unmöglich ſein, ſo iſt eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes oder auch
ein Rücktritt des Miniſteriums zu erwarten. Nach den im November
durchgeführten Truppenverſchiebungen hat im Bereiche des General
commandos von Serajewo ſeit Anfang December eine dauernde Friedens-
dislocation Platz gegriffen, welche vorausſichtlich geraume Zeit keine
Veränderung mehr erfahren wird. Danach ſtehen nunmehr in Bosnien,
der Herzegowina und dem nördlichen Diſtricte des Sandſchaks Novi-
bazar 4 Truppendiviſionen, deren ſämmtliche Abtheilungen ſich auf
normalem Friedensſtande befinden. Mit Einſchluß des nicht ſtreitbaren
Standes beträgt die Geſammtzahl der Truppen im Bereiche des General-
commandos von Serajewo etwa 10000 Mann.

Ein franzöſiſcher Transportdampfer, welcher ſich auf dem Wege
nach Jndien befand, hat Befehl erhalten, nach Maſſouah zu gehen und
dort zu bleiben, um im Falle eines Conflictes zwiſchen Abeſſynien und
Egypten die franzöſiſchen Unterthanen zu ſchützen. Jm Senat inter-
pellirte am 9. Larcy (von der Rechten) den Miniſter des Jnnern über
die gewaltſame Ausweiſung der geiſtlichen Brüder von Alais aus ihren
Lokalitäten und ſprach ſich gleichzeitig mißbilligend über die Haltung
des Cabinets bezüglich der congreganiſtiſchen Lehrer aus. Der Miniſter
des Jnnern, Lepère, erwiderte, das Benehmen der Brüder von Alais
ſei faſt ein aufrühriſches geweſen dieſelben ſpielten ſich als Märtyrer
auf, durch welches Gebahren ſich Frankreich jedoch nicht irre führen
ließe. Lepère billigte die Haltung des Maire von Alais und des Prä-
fercten von Gard. Chesnelong (von der Rechten) unterſtützte Larcy,
warf dem Miniſterium Jntoleranz vor und verlangte Freiheit des Ge-
wiſſens für Alle. Der Unterrichtsminiſter Ferry erwiderte, es exiſtire
bereits dieſe Freiheit für Alle. Als Beweis hierfür führte der Miniſter
an, daß in Paris und an anderen Orten zahlreiche freie katholiſche
Schulen vorhanden ſeien. Feray (linkes Centrum interpellirte die
Regierung, ob ſie den Nothſtand in Betracht gezogen habe, welcher ſich
in Folge der ſtrengen Kälte herausſtellen dürfte. Der Miniſter Lepeère
erklärte, daß die Regierung in der nächſten Sitzung einen Geſetzentwurf
einbringen werde, in welchem zur Linderung der Noth ein Credit von
2 Mill. Fres. verlangt wird.

Der engliſchen Regierung gereichen die aus Afghaniſtan ein-
laufenden Nachrichten keineswegs zur Befriedigung. So wird den „Daily
News“ aus Kabul telegraphirt, daß am 3. d. der Gouverneur von
Maidan von regulären Truppen und Bergbewohnern ermordert worden
ſei. Der Feind zog ſich in's Gebirge zurück. Die Gouverneure von
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Kohiſtan und des Logar Thales ſind bedroht worden. Es ſcheint, als
ob die Entfernung Jakub Khan's aus dem Lande nicht zur Beruhigung
gedient, ſondern eher neue Aufſtände hervorgerufen hat. Die von
Dublin eingegangene Nachricht von der Verhaftung des Parlaments-
mitgliedes Parnell, des Leiters der iriſchen Agitation, beruht, wie nach-
träglich gemeldet wird auf einem Jrrthum. Thomas Brennan, der als
Haupttheilnehmer an der von Parnell in's Werk geſetzten feniſchen Agi-
tation verhaftet worden war, iſt nunmehr vor die Aſſiſen verwieſen und
gegen Caution auf freien Fuß geſetzt worden.

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer interpellirte am 8.
Maurigi die Regierung bezüglich der Anerkennung Rumäniens. Miniſter

Cairoli bemerkte in ſeiner Antwort u. A., daß die von dem
ertreter Rumäniens über die Anwendung der revidirten Verfaſſung

abgegebene Erklärung die Regierung befriedigt und ſie zur Anerkennung
Rumäniens veranlaßt hätte.

Die ſpaniſche Miniſterkriſis iſt, wie man jetzt erfährt, durch den
Finanzminiſter veranlaßt worden, welcher wegen der Befürchtung, daß
die Vorlage über die Reformen in Kuba das Deficit vermehren werde,
ſein Amt niederlegte, worauf drei andere Miniſter ſeinem Beiſpiel folgten.
Der Kammerpräſident de Poſada Herrera wurde vom Könige zur Neu-
bildung eines Cabinets aufgefordert, und als deſſen Bemühungen miß-
langen, der frühere Miniſterpräſident Canovas del Caſtillo. Dieſer
lehnte jedoch aus Geſundheitsrückſichten ab und empfahl dem Könige,
den Kammerpräſidenten Ayala damit zu betrauen. Nachdem auch Ayala
die Bildung des neuen Cabinets abgelehnt, wandte ſich der König noch-
mals an Canovas del Caſtillo, welcher nunmehr zuſagte.

Die rumäniſche Deputirtenkammer hat am 9. das Eiſenbahn-
geſetz mit einigen unweſentlichen Abänderungen angenommen. Ein
Amendement des Deputirten Pherekicles, welches die Verlegung des
Sitzes der Eiſenbahngeſellſchaft nach Bukareſt beantragt, wurde ange-
nommen, die übrigen Amendements wurden abgelehnt.

Die Pforte hat nunmehr, wie beabſichtigt war, ein Rundſchreiben
an die Mächte gerichtet, in welchem ſie auf die beklagenswerthe Lage
der muhamedaniſchen Flüchtlinge hinweiſt, welche an der bulgariſchen
Grenze unter dem Vorwande aufgehalten würden, daß den Päſſen die
Beglaubigung des bulgariſchen Agenten fehle. Nachdem die Pforte
deshalb dringende Vorſtellungen an den Fürſten von Bulgarien gerichtet
hatte, habe ſie erfahren, daß in einem Rundſchreiben der bulgariſchen
Regierung an die Vertreter der Mächte in Sofia erklärt werde, die
Emigrirten würden erſt nach dem Aufhören der ſchlechten Witterung
und nach erfolgter amtlicher Beglaubigung ihres Perſonenſtandes wieder
eingebürgert werden. Dieſe Maßregel ausgeführt, ohne die Pforte zu
Rathe zu ziehen, ſei eine Verletzung der Rechte des oberherrlichen Hoſes
und der Vorſchriften des Berliner Vertrages. Da jedoch die Pforte
vor der Prüfung dieſer Beſchwerden den hülfloſen Emigrirten Schutz
gewähren wolle, ſo appellire ſie im Namen der Humanität an die Mächte,
in Bulgarien dahin zu wirken, daß den Emigrirten die ſofortige Rück-
kehr in die Heimath geſtattet werde unter Vorbehalt der Löſung der von
Bulgarien aufgeworfenen Frage.

Jn der nord amerikaniſchen Repräſentantenkammer hat am
9. der Deputirte Froſt einen Antrag eingebracht, in welchem die Sym-
pathie des Hauſes mit den Bemühungen der Jrländer, die Lage ihres

wVaterlandes zu beſſern und eine ſelbſtſtändige Stellung zu erlangen,
ausgedrückt und der Wunſch ausgeſprochen wird, daß dieſe Bemühungen
von Erfolg begleitet ſein möchten. Der Deputirte Gillette brachte einen
ähnlichen Antrag ein, in welchem zugleich Präſident Hayes aufgefordert
wird, der englifchen Regierung gegenüber die Hoffnung ausgeſprochen,
daß Einrichtungen getroffen werden möchten, durch welche die irländiſche
ländliche Bevölkerung in den Beſitz von Landgrundſtücken zur eigenen
Bewirthſchaftung geſetzt werden könne.

ABC. Eine neue Art preußiſcher Rentenbrieſe.
Die Bedingungen, unter denen ein Staat eine Anleihe aufnehmen

kann, ſind in vielfachen Beziehungen ſehr verſchiedene. Was allein die
Frage der Rückzahlungs Modalitäten anlangt, ſo kann die Rückzahlung
entweder auf einmal in beſtimmter Friſt oder in gewiſſen Procenten des
ganzen Schuldbetrages unter Verlooſung der Schuldverſchreibungen
(Obligationen) von vornherein feſtgeſtellt werden, oder es wird dem
Staatsgläubiger die Kündigung geſtattet, oder endlich es behält ſich die
Regierung hinſichtlich der Rückzahlung vollſtändig freie Hand und ſie
übernimmt nur die Verbindlichkeit einer vom ausgegebenen Anleihebetrage
feſtgeſetzten Zinſenzahlung. Die Anleiheart mit der zuletzt angegebenen
Rückzahlungsbedingung iſt namentlich in den letzten Jahrzehnten beliebt
geworden, man bezeichnet ſie gewöhnlich als RentenAnleihen, ihre Schuld-
verſchreibungen aber als Rententitel, Rentenbriefe oder ähnlich. Zu den
Renten Anleihen gehört auch die conſolidirte preußiſche Staatsanleihe.
Die Rentenbriefe derſelben ſind, wie die meiſten Rentenbriefe überhaupt,
einfach auf den Jnhaber, nicht aber auf den Namen des Beſitzers aus
geſtellt. Jm Anſchluſſe an die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen ſteht
nun eine bedeutende Emiſſion neuer preußiſcher conſolidirter Rente bevor
und die Regierung beabſichtigt dem Vernehmen nach, dabei nach dem
Vorgange anderer Staaten den Verſuch der Ausgabe von auf den Namen
des Jnhabers lautenden Rentenbriefen zu machen.

Hinſichtlich der Verzinſung und des inneren Werthes iſt es völlig
gleichgültig, ob das Werthpapier auf den Jnhaber im Allgemeinen oder
auf den Namen des Beſitzers ausgeſtellt iſt, aber ein Unterſchied zwiſchen
beiden Ausſtellungsarten macht ſich in Betreff der Uebertragbarkeit gel-
tend. Lediglich auf den Jnhaber lautende Papiere ſind viel leichter über
tragbar, als die der andern Kategorie, denn wenn dieſelben auf den
Namen des Beſitzers ausgeſtellt ſind, ſo iſt bei jedem Verkauf, beim
Verſchenken c. eine Umſchreibung und Neuregiſtrirung nothwendig. Dieſe
ſchwierige Uebertragbarkeit kann wie ein Nachtheil erſcheinen, weil ſie die
Rentenbriefe nahezu zu einem immobilen Beſitz macht, ſie hat jedoch
factiſch auch Vortheile. Gehen nämlich die Werthpapiere verloren, ſei es
durch Diebſtahl oder durch Feuer oder auf irgend welche andere Weiſe,
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ſo wird es dem rechtmäßigen Eigenthümer immer leicht werden, dafür
vollen Erſatz zu erhalten während der unrechtmäßige Jnhaber (Finder,
Dieb 2c.) nicht im Stande ſein wird, dieſelben zu verwerthen, weil ſie
nicht auf ſeinen Namen ausgeſtellt ſind. Derartige auf den Namen
lautende Papiere bilden mithin einen geſicherten Beſitz und empfehlen
ſich namentlich für diejenigen, die nicht in der Lage ſind, ihre Effecten
feuer und diebesſicher aufzubewahren.

Jn anderen Ländern, in denen die Form der auf den Namen lau-
tenden Rentenemiſſion ſchon länger eingeführt iſt, hat ſich dieſelbe inſo-
fern bewährt, als ſich gerade dieſe Art einer beſonderen Vorliebe der
kleineren und kleinen Kapitaliſten erfreut. Mit Rückſicht hierauf wird
beabſichtigt, die auf Namen lautenden preußiſchen Rentenbriefe nicht nur
über große Summen, ſondern auch auf Wunſch der Beſitzer über kleinere
Beträge auszuſtellen. Trotzdem läßt ſich indeſſen erwarten, daß dieſe
Neuerung anfangs nur geringen Anklang finden wird. Unſere Bevöl-
kerung beſitzt nämlich eine traditionelle Scheu, den Staatsbehörden und
überhaupt Anderen einen Einblick in ihre Vermögensverhältniſſe zu ge-
währen. Dieſe Scheu iſt aus einer hinter uns liegenden Periode mit
anderen politiſchen und wirthſchaftlichen Verhältniſſen vererbt, ſie mochte
früher völlig gerechtfertirt ſein, iſt es unter den heutigen Zuſtänden je-
doch kaum noch, obwohl ſie noch immer ſtark verbreitet iſt. Sie ver-
anlaßt den Städter wie den Landmann, ſein Kapital möglichſt in ſolchen
Papieren anzulegen, in denen der Umfang des Beſitzes nicht controlirt
werden kann, mögen dies nun Speculationspapiere oder Titel öffentlicher
Schulden ſein. Deswegen iſt nicht vorauszuſetzen, daß die neue Art
Rentenbriefe von vornherein großen Anklang finden wird, aber allmählich
dürfte ſich doch auch unſere Bevölkerung daran gewöhnen und dann,
ſobald dies geſchehen, werden diejenigen, die nicht in der glücklichen Lage
ſind, eiſerne Geldſchränke zur Aufbewahrung ihres Werthbeſitzes anzu-
ſchaffen, gern die neuen Effecten zur Anlage ihres Kapitals benutzen.

Eingeſandt.
Epiſode aus dem Dorfleben mit Bezugnahme auf die Schrift

„Unſere brennendſte Frage.“
Als Freund der Schuljugend des Dorfes pflege ich bei Gelegenheit

die aus der Schule zurückkehrenden Kinder nach dem zu fragen, was
ſie aus dem ſoeben erhaltenen Unterricht behalten haben. Es iſt mir
jedes Mal eine Freude, wenn ſie mir ein gutes Wort, eine Lehre,
einen Spruch anführen, etwas was ihnen in ihrem ſpäteren Leben nützt.
Mit wenig Ausnahmen müſſen dieſe Kinder ſich vom 14. Jahre an
ihren Unterhalt ſelbſt verdienen. Was ſie nun auch ergreifen mögen,
ſei es, daß ſie als Knechte eines Bauern oder Gutsherrn, als Tage-
löhner oder Lehrlinge ihr täglich Brod eſſen, dem 14 jährigen Knaben
wird zu ſeinem Berufe, das was er iſt, dienlicher ſein als das was er
kann. Iſt er ehrlich, gewiſſenhaft, wahrheitsliebend, fleißig, ſo wird
er als brauchbarer, achtbarer Menſch ſein Fortkommen finden, eine ein-
fache tüchtige Schulbildung wird ihm nützlich ſein, alles was darüber
iſt wird ihn blos verwirren, wie der Verfaſſer der genannten Schrift
ſagt, denn es iſt practiſch unmöglich, daß in der kurzen Spanne der
Schulzeit vielerlei gründlich erlernt werden kann und halbe Kennt-
niſſe wirken auf den Geiſt ſo verderblich, wie halbverdaute Speiſen auf
den Magen, ſie blähen auf aber nähren nicht. Man weiß ja, wie un-
zulänglich im Durchſchnitt die Kenntniſſe 14 jähriger Schüler der Real-
ſchulen oder Gymnaſien ſind, obgleich dieſe Knaben früh und Nach-
mittags ihre Klaſſen beſuchen und bei ſolchen Kindern das häusliche
Leben in den meiſten Fällen geiſtig fördernd, die Schule unterſtützend
wirkt, ſie beſitzen die Elementar Kenntniſſe, das eigentliche Lernen aber
geht für ſie mit dem 14. Jahre erſt recht an in dem Jahre, wo der
Schüler der Dorfſſchule ſeine Lernzeit abſchließt. Dieſe kurze, goldene
Zeit, wo das junge Gemüth unverdorben und empfänglich iſt, ſollte
der Schullehrer vor Allem benutzen, um den Character des Kindes,
das Rechtsgefühl deſſelben auszubilden, um die Gottesfurcht, das Gott-
vertrauen in ihm lebendig, das tägliche Leben durchdringend zu ent-
wickeln und um ihm zugleich das Leſen, Schreiben und Rechnen nicht
flüchtig, ſondern gründlichſt zu lehren. Wie wenig Schulkinder ſprechen
und ſchreiben die Mutterſprache richtig, dies aber wäre zu erreichen,
wenn man die Zeit durch das Vielerlei nicht zu ſehr zerſplitterte.
Tritt der 14 jährige Knabe ſo ausgerüſtet in das Leben, ſo wird er
beſſer und glücklicher in demſelben fortkommen, als wenn die Stunden,
die auf die Ausbildung ſeines Characters, ſeines Gemüthes verwandt
worden ſind, zur Erlernung ſehr mangelhafter Kenntniſſe gedient hätten.
Wie der Verfaſſer obengenannter trefflichen Schrift ſagt, der Geiſt, in
welchem die verſchiedenen Lehrgegenſtände dem Kinde beigebracht werden,
muß ein wahrhaft chriſtlicher ſein, die VolksſchulLeſebücher müſſen von
dieſem Geiſt durchdrungen ſein. Wenn auch der unreife 14jährige
Knabe keine Gedichte von Schiller und Göthe in ſeinem Lehrbuch findet,
beſitzt er den Sinn für ſolche Dinge, ſo wird er ſie in ſpäteren Jahren
beſſer würdigen und verſtehen, ſobald er das Nothwendigere zuerſt er
lernte. Wie ſchädlich halb und unverſtandene Dinge auf Kinder wirken,
könnte in Hunderten von Beiſpielen klar gemacht werden, nur ein ſolches
ſoll hier Platz finden. Vor Kurzem begegnete ich das mir bekannte
Töchterchen eines Tagelöhners auf dem Rückweg von der Schule.

Meiner Gewohnheit gemäß frug ich das geweckte Mädchen „Nun,
was war heute der Haupt Unterrichtsgegenſtand

„Geſchichte!“ ſagte die Kleine.
Jch: „Und was trug der Lehrer aus derſelben vor
Das Kind: „Er erzählte von der franzöſiſchen Revolution.“
Jch: „Was haſt du Dir davon gemerkt
Das Kind nach einigem Nachdenken: „Es ging ein Mal den Reichen
Vornehmen an den Leib und die Armen kamen zu ihrem Recht.“
Jch: „Möchteſt Du, daß das bei uns zu Lande auch ein Mal ſo

herginge

Das Kind im munterſten Ton „Warum nicht
Jch: „Nun was würdeſt Du thun, wenn man den Reichen und

Vornehmen zu Leibe ginge?“

und
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Die Kleine wurde roth, von meinem Lächeln aber ermuthigt, ſagte
ſie: „ich würde mir Schullehrer Liesbeths neues Kleid nehmen, die hat
zwei Sonntagskleider und ich habe kein einziges

Jhr Bruder ſtand daneben, ein kräftiger Burſche, barfuß wie ſie,
er ſah aus als wollte er ſagen: „warum ſoll ein Schullehrerkind es
beſſer haben als ein Tagelöhnerkind Das war alſo das Ergebniß
dieſer Geſchichtsſtunde, die geweckteſten Kinder werden meiſtens die
falſcheſten Auffaſſungen und Anwendungen einem Unterricht entnehmen,
dem ſie nicht gewachſen ſind, für einen großen Theil der Kinder aber
wird ein ſolcher nur Zeitverluſt ſein, ſie hören mit halbem Verſtändniß
zu, um das Gehörte am folgenden Tag zu vergeſſen.

Jch ließ nun die Kinder das 7., das 9. und 10. Gebot herſagen,
ſie ſagten dieſe Gebote ohne Fehler her, aber die Anwendung auf ihr
eigenes Leben, auf ihre Gedanken auf ihres Herzens Gelüſte war ihnen
nicht geläufig. Daß der Neid eine Sünde, eine Todſünde ſei, ſchien
ihnen heute zuerſt recht klar zu werden, als ich ſie daran erinnerte, daß
Kain ſeinen Bruder Abel aus Neid erſchlug. Der kleine Krüppel des
Dorfes, der Steltzen -Gottfried, hatte ſich während dieſes Geſpräches
zu uns geſellt. Er hatte ſchweigend zugehört und ſagte jetzt: „Jch habe
nur ein Bein, aber mir gelüſtet nicht nach Euren geſunden Beinen,
wir kommen ja nun ein Mal alle verſchieden auf die Welt.“ Es lag
viel in den Worten des Kindes, mehr noch in dem Ausdruck der Augen,
im Ton der Stimme. Die Kinder fühlten es, ſie nickten dem Kleinen
zu. Zu mir aber ſagten ſie: „wir danken ſchön und ich hatte ihnen
doch nichts geſchenkt. Den kleinen Gottfried trug der ſtarke Burſche zu
Haus: „ich trage Dich gern“ ſagte er und ging ſo fröhlich mit ſeiner
kleinen Laſt davon, als wäre ihm etwas beſonders Gutes geſchehen.
Die Güte des Herzens muß die Schule in den Kindern wecken und
pflegen und dafür ſorgen, daß rechtſchaffene Menſchen aus ihr erwachſen,
der rechtſchaffene Mann hat auch den klarſten und richtigſten Blick in
Dingen, die ſcheinbar keinen directen Bezug zu der Tugend haben er
hat einen moraliſchen Tact der zu Allem dient und der dem Böſen
fehlt. Um dieſe große Aufgabe zu löſen, muß die Schule zu jeder
Zeit des Kaiſerlichen Wortes gedenken: „Man ſorge dafür, daß dem
Volke die Religion nicht verloren gehe.“ J.

Verhängniſſe.
Novelle von F. L, Reimar.

(Fortſetzung und Schluß.)
„Jch nehme den Vorfall weniger leicht als du,“ ſagte er, nicht ohne

ernſte Mahnung in ſeinem Ton; „deine Geſundheit bedarf der Sorge
der Schonung.“

Sie ſchüttelte den Kopf.
„Meine Miſſion iſt zu Ende,“ ſagte ſie ruhig; „da iſt keine Sorge

mehr nöthig!“
„Doch, doch, Leonore!“ entgegnete er eifrig. „Jch ſelbſt würde ſie

für dich tragen, mit wirklicher Freude! aber die Herrſchaften hier
haben mir meine Rechte ſtreitig gemacht. Die Herzogin will ſich nicht
von dir trennen du biſt ihr die Verlobte des Sohnes, und es iſt
ihr wie des Herzogs ausdrücklicher Entſchluß, daß dieſe deine Stellung
auch vor der Welt ihre Beſtätigung erhalten ſolll

„Vor der Welt!“ ſagte Leonore, und wieder glitt ein Lächeln über
ihr Angeſicht, aber in faſt geiſterhafter Weiſe.

Er bemerkte das letztere wohl nicht, denn er ſprach raſch weiter.
„Das nächſte wird alſo ſein, daß ſie dich auf Reiſen führt: du

wirſt Jtalien mit mir beſuchen!
Sie nickte. „Wir gehen nach Bordighera; ich werde die Stätten

ſehen, wo er ſo lange geathmet hat! e
„Willſt du mir eins verſprechen fragte ſie gleich darauf, indem

ſie ihrem Bruder beide Hände reichte.
„Alles, Leonore, in dieſer Stunde!“ rief er, von einer ihm ſelbſt

nicht ganz klaren Bewegung hingeriſſen, aus.
„Dann komm noch einmal zu mir, wenn ich dich rufen laſſe! Du

gehſt nach Rom ich nach dem Orte, wo Stephan zuletzt im Geiſte
ſtand, um von ihm aus die Berge, das Meer, den Himmel zu ſchauen;

ſo ſind wir einander nicht fern und können uns zu rechter Zeit wieder

ſehen.“ re„Fordere mein Kommen, wann du willſt rief er eifrig.
„Jch danke dir,“ ſagte ſie freundlich; „ſo kann dies unſer Abſchied

ſein.“

Leonore, da wir es ja vor uns haben, daß wir uns bald wiederſehen
werden!“

„Bald das hoffe ich auch!“ ſagte ſie und löſte ſich ſanft aus
ſeinen Armen.

Er blieb in ſeiner Stellung, er ſchaute ihr nach, als ſie in ihrem
langen ſchleppenden Trauergewand durch das hohe Gemach ſchritt.
An der Thür ſtand ſie ſtill und wandte ihm noch einmal mild und grüßend
ihr Geſicht zu.w. ne mußte ihm in dieſem Augenblick wieder einfallen, was er

erſt neulich gehört hatte? „Sie ſieht aus wie Gottes Friedensengel!“
war Johannas Wort über ſie geweſen! Die Engel ſo entſann er
ſich des Glaubens ſeiner Kindheit gehörten in den Himmel und ſie
kehrten zu ihm zurück, wenn ihre Sendung hier auf der Erde erfüllt
war!

Unterdeſſen war Dalland auf dem Pfade dahingeſchritten, den ihm
Edmund gewieſen hatte, dem Parke zu, ohne aber, nachdem er ihn er-
reicht hatte, ſich noch nach irgend einem weiteren Wegzeiger umzuſehen,
ohne ſich ſelbſt nur zu fragen, nach welcher Richtung er ſich wenden
ſolle. Als wenn er ſeines Zieles vollkommen gewiß wäre, durchkreuzte
er die einzelnen Partien, bis er den kleinen See ſchimmern ſah, der die
eine Seite der ausgedehnten Anlagen begränzte.

„Ja,“ entgegnete er, „und er braucht uns nicht ſo ſehr zu betrüben,

Es befand ſich ein hügeliger Punkt an ſeinem Rande, welcher den
Blick über den Waſſerſpiegel frei ließ und der es verdiente, ein Lieb
lingsplatz genannt zu werden weil man von ihm aus die ganze Schönheit
der Gegend in ſich aufnehmen konnte.

Es durfte daher auch wohl kaum etwas auffallendes haben daß
zwei Menſchen, die beide mit der Oertlichkeit bekannt waren, ſich an
dieſem Fleck trafen es mochte vielmehr leicht vorausgeſetzt werden daß
daſſelbe Verlangen nach einem Anblick, der Gemüth und Sinne erquicken
vermochte, den einen wie den andern hierher führen konnte; und aus
dieſem Grunde verrieth auch Johanna kein Staunen, nicht einmal eine
beſondere Ueberraſchung, als ſie jetzt ſehen mußte, daß Dalland den
vom Parke zur Höhe führenden Weg heraufkam und ſich dann neben ſie
ſtellte. Sie trat vielmehr ruhig einen Schritt zur Seite, um ihm die
Ausſicht, welche ſie bereits genoſſen hatte, völlig frei zu geben. Nur
ſeine Anrede zwang ſie, aus dieſer äußeren Unbefangenheit herauszu-
treten.

„Jch wußte, daß ich Sie hier finden würde, Johanna!“ ſagte er.
„Ah,“ entgegnete ſie in halber Betroffenheit: „Sie ſuchten mich

Capitän Dalland
Er gab keine eigentliche Antwort auf ihre Frage, ſondern fuhr nur

ſogleich, wie zur Erklärung, fort: „Hier fanden wir uns zu der erſten
Unterhaltung zuſammen bei jener außerordentlichen Feſtlichkeit an
Prinz Stephans Geburtstag, die Sie wie mich an den Hof geführt hatte
Von dieſer Stelle aus ſahen wir die Raketen und die Leuchtgarben auf-
ſteigen, die man auf dem See abbrannte.“

„Jhr Gedächtniß iſt gut!“ ſagte ſie mit etwas unſicherer Stimme.
„O, es ſagte mir wohl noch mehr von jenem Abend und dem,

was ſich an unſer Geſpräch knüpfte!“ entgegnete er nicht ohne Bewegung,
„aber es iſt jetzt nicht die Zeit, alles zu wiederholen.“

„Nein nicht die Zeit!“ ſprach ſie halb mechaniſch nach.
„Was dem Herzen ſo heiß ſchien es iſt hernach durch bittern

Gram ausgetilgt worden!“ fuhr er leiſer fort.
„Bitteren Gram!“ Sie hatte auch dies Wort wiederholt, um aber

dann ſogleich hinzuzuſetzen: „Sie werfen mir Jhren Theil an ihm vor
immer noch und ich bat Sie doch, mir zu vergeben!“
„Jch mache Jhnen keinen Vorwurf!“ ſagte er raſch. „Was Sie

mir auch gethan hatten jene Bitte, die Sie ausſprachen, galt ſo viel,
als hätte mir und meiner Ehre ein Mann mit ſeinen Waffen die Ge-
nugthuung geboten. Wir reichten uns in dem Augenblick die Hände als
Freunde.“

Er hielt einen Augenblick inne und ſah, daß ihre Augen erwartungs-
voll, ängſtlich faſt, an ſeinen Lippen hingen er wandte die ſeinigen ab.

„Jch glaubte, es wäre möglich, unſere Sache ſo zum Ende kommen
zu laſſen begann er wieder „jich täuſchte mich!“

„Sie wollen von dem Verhältniß, wie wir es uns ſchufen, zurück-
treten fragte ſie, während ihre Lippen bleich wurden.

„Jch muß es,“ ſagte er. „Was Sie mir anthaten, Johanna, als
Sie an mir und meiner Ehre zweifelten es ging zu tief! Der
Ausgleich kann und darf mir nicht genügen!“

„O, über den Stolz der Männer über Jhren Stolz!“ rief Jo-
hanna erregt. „Giebt es denn nichts, was über ihn hinausreicht, nichts
höheres

„Ja,“ entgegnete er, „es giebt noch eins, ein einziges! aber ehe
wir von ihm reden, frage ich Sie, Johanna: waren nicht auch Sie
ſtolz damals, als Sie in dem Glauben an meine Schuld jeden anderen
Gedanken als an ſie von ſich wieſen als Sie mir Jhr Herz wie Jhr
Ohr verſchloſſen

Sie wandte ſich ſtumm ab.
„So ſprechen Sie es aus, ob Sie noch etwas fordern wollen, eine

weitere Sühne, oder ob Sie verlangen, daß wir auseinandergehen, als
hätten wir uns nie geſehen und dann unſere Wege meiden!“

Sie hatte geſucht, mit feſter Stimme zu ſprechen, aber es war ihr
doch unmöglich geweſen, die letzten Worte ſo heraus zu bringen, daß
ſich ein inneres Beben nicht in ihnen verrathen hätte, und ebenſo un-
möglich war es ihr, jetzt ſeinen Blicken zu begegnen, die, wie ſie es
fühlte, mit einem eigenthümlichen Ausdruck es konnte nur derjenige
der Ueberlegenheit des feindlichen Empfindens ſein! auf ihr ruhten.

„Sie ſollen das entſcheiden, Johanna,“ entgegnete er; „Sie ſollen
es ſagen, ob Sie die Sühne, von der Sie ſelbſt redeten, bieten können

ob Sie es wollen! Zuvor aber will ich Jhnen die Macht nennen,
welche für mich neben der Ehre die höchſte iſt im Leben, der ſich, wie
jedes andere Gefühl, ſo auch der Stolz, den Sie mir vorwarfen, beugen
muß, dieſelbe Macht, in deren Namen auch jene Sühne geſchehen muß:
es iſt die Liebe, Johanna!“

Sie ſah ihn an, aber es kam kein Wort über ihre Lippen; nur ihre
Hände griffen nach den Schläfen, als faſſe ſie noch nicht ganz, was er
geredet hatte.

„Jſt es Jhnen möglich, Johanna,“ fragte er, „daß Sie mir die
Liebe ſchenken, die einſt ſo durfte ich's ja glauben! in Jhrem
Herzen für mich ſprach, und die nur erſtickt ward durch den Zweifel

Die Erkenntniß war ihr nun aufgegangen, das Licht in ihre Seele
gedrungen: das Leben war ihr zurückgekehrt!

„Nein, Waldemar rief ſie aus, „nicht die einſtige Liebe, ſie war
nicht die echte ſie konnte ſtraucheln: ich liebe Sie jetzt mit einer Liebe,
die Jhrer würdig iſt!“

„Und Sie fühlen ſich ſtark genug in ihr um mein Loos zu theilen,
alles ſchwere, was in ihm liegt, Angſt, Noth, die Trennung ſelbſt, zu
ertragen fragte er ſie.

„Und wäre es der Tod, den Sie mir vorhielten, Waldemar,“ rief
ſie aus, „mir würde es ſein wie Leonoren: ich hätte kein anderes Ver-
langen mehr für mich, ich wollte ich könnte nicht von Jhnen laſſen

„So ſegne und helfe uns Gott, Johanna!“ ſagte Dalland in tiefer
Bewegung und drückte die Geliebte an ſeine Bruſt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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